
Melden von elektrischen Installationen A 2.11/1
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Daten und Kontrollregister
nachführen (VNB)

Entscheid
Stichproben-/
Werkkontrolle

(VNB)

Nein

Legende

VNB  Verteilnetzbetreiber
IE      Installationseigentümer
Inst.   Elektroinstallateur
UK     unabhängiges Kontrollorgan
ESTI  Starkstrominspektorat 
SiNa  Sicherheitsnachweis

Mess- u.-
Steuereinrichtungen

erforderlich
 (Inst.)

Installation
>3,6 kVA oder
nach WV 2.31

(Inst.)
Ja

Stichproben-/ 
Werkkontrolle (VNB)

Einreichen der 
Installationsanzeige (Inst.)

Prüfung des SiNa (VNB)

SiNa Kopie der VNB
zustellen (IE, Inst. oder UK)

SiNa Original IE zustellen 
(Inst. resp.UK)

Genehmigen der 
Installationsanzeige (VNB)

Ausführen der 
Installation (Inst.)

Ja

Mess- u. 
Steuereinrichtungen 

bestellen (Inst.)

Baubegleitende Erstprüfung
und Schlusskontrolle 

gem. NIV (Inst.)

SiNa erstellen
(Inst.)

Nein

Nein

Kontrollturnus
1 / 5 / 10-Jahre

(Inst.)

Sicherheitsnachweis dem 
IE zustellen (Inst.)

Auftrag an unabhängiges
Kontrollorgan erteilen (IE)

Unabhängige Abnahme- 
kontrolle durchführen und 
den SiNa ergänzen (UK)

Ja

Nein

IE erteilt 
Installationsauftrag an 

berechtigten Inst.

Ja

Montage der Mess- u. 
Steuereinrichtungen

(VNB / Inst.)

Werkkontrolle (VNB)



Ablauf periodische Kontrollen A 2.11/2
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Installation wird überprüft (UK)

VNB fordert IE für SiNa auf 

SiNa trifft bei VNB ein Mahnprozess (VNB)
1. Erinnerung an IE
2. Erinnerung an IE
3. Meldung an ESTI

Entscheid
Stichproben-/ 
Werkkontrolle

(VNB)

Stichproben-/ Werkkontrolle 
(VNB)

Kontrollregister
nachführen (VNB)

SiNa zustellen
 Original an IE

 Kopie an VNB (UK / IE)

SiNa inkl. Mess- und 
Prüfprotokoll erstellen (UK)

Nachkontrolle durchführen
(UK)

Ja

Entscheid
gefährliche Mängel

 (UK)

Installationen werden in 
Stand gestellt. Mängel- 
behebung wird mit SiNa 

bestätigt (Inst.)

Auftrag Mängelbehebung
an berechtigten Inst. (IE)

Zustandsbericht an IE (UK)

Auftrag an berechtigtes 
Kontrollorgan (IE)

Installation weist
Mängel auf (UK)

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Legende

VNB  Verteilnetzbetreiber
IE      Installationseigentümer
Inst.   Elektroinstallateur
UK     unabhängiges Kontrollorgan
ESTI  Starkstrominspektorat 
SiNa  Sicherheitsnachweis



kVA
kW

Total neu

Total

Total

1)  Gemäss Bestimmungen VNB

13

Licht Parterre

Licht 1.Stock

Licht Bastelraum, 
Garage

Rechaud

Backofen

Geschirrspüler

FI
13

Licht Treppenhaus

Licht Keller, HeizungFI
13

Wärmepumpe
(Freigabe WP über potenzialfreien  
Kontakt im Steuerstromkreis)

S Wassererwärmer

plombierbar

Waschmaschine

kWh

TRE

plombierbar

Erder gemäss WV 3.2

10
25

1,0

2,5

0,5

7,3

2,7

3,2

0,5

0,5

3,5

3,2

4

28,9

Bestehender Anschlusswert

Installierte Leistung

Gleichzeitigkeitsfaktor z.B. 0,5
Voraussichtliche Maximalbelastung

28,9

14

FI

Steuerleiter

10

2,5

1,5

10

2,5N

10

13

13

13

13

13

16

Beispiel
Prinzipschema Einfamilienhaus A 2.32/1
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40
00

13

Anschluss-
überstrom-
unterbrecher

16

1) 

S

1) 



kW
kVA

plombierbar

Erder gemäss WV 3.2

25
25

kWh

plomb.

S

Licht Küche, Ki-Zi

Wassererwärmer 

Licht 
Wohnzimmer
Licht Gang, Bad

Kochherd

Geschirrspüler

4

Licht Küche, Ki-Zi

Licht 
Wohnzimmer
Licht Gang, Bad

Kochherd

Waschmaschine

Heizung

Licht Keller Nord

Licht Keller Süd, 
Treppenhaus

kWh kWh
TRE

10
25

plombierbar

Parterre

1.Stock

1,5

2,5

16

0,5

0,5

0,5

10

3,2

0,5

0,5

10

0,5

0,5

0,5

0,5

3,5

2,5N 2,5N 2,5N

13

FI
13

FI
13

FI
13

13

16

FI
13

FI
13

FI
13

Wassererwärmer
13

S 4

16

FI
13

FI
13

16

Beispiel
Prinzipschema Mehrfamilienhaus A 2.32/2
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63
00

1)

1)

2)  Minimal 25A (WV 5.22)
1)  Gemäss Bestimmungen VNB

Total neu

Total

Total

39,2

Bestehender Anschlusswert

Installierte Leistung

Gleichzeitigkeitsfaktor z.B. 0,3
Voraussichtliche Maximalbelastung

39,2

12

25
25

25
252) 2) 2)

6 6 6

1)

1)

16

Allgemein



Netz

HAK
HV

Haus 4

Haus 1

Haus 2

Haus 3

Haus 7

Haus 6

Haus 5

Legende:

Fundamenterder
Erdungsleiter
Potentialausgleichsleiter
Hausleitungen

1
2

4
3

Beispiel
Fundamenterder Wohnüberbauung A 3.22
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Gemeinsame
Tiefgarage

1 1

3

3

3

4

4

2

3

Neutralleiter N
Schutzleiter PE
PEN - Leiter



1)

A

R = 6OO

Profilschienen

abdeckung

Schacht-

m
in

. 3
00

10
0

min. 250

plombierbar

Kabelendverschlüsse

Netzanschluss

Abdeckungen

unten

A

Trenner
PEN

5)

L3

L2

2)

L1

3)
600 4)

A-A
min. 400

NH- Sicherungen oder
Lasttrennleisten

Beispiel
Anschluss-Überstromunterbrecher
in Schaltgerätekombinationen

A 4.12/1
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1) Rohre: NW min. 100, wasserdicht verlegt 
2) Reserveplatz für allfällige Anschlussverstärkung gemäss Bestimmungen VNB 
3) Bei Abgangs-Überstromunterbrechern Trennwand erforderlich 
4) Breite so wählen, dass Kabelradius eingehalten werden kann 
5) Gemäss Bestimmungen VNB

Fundamenterder



R = 
30

0

m
in

. 6
00

Sickerpackung von Kabelführung 
bis Sickerleitung

Min. Tiefe bis Türe bzw. Türschloss, sofern 
dieses vor einem Apparateplatz angeordnet ist.

Rohr so verlegen, dass kein Wasser in die 
Fassade und den Aussenkasten eindringen 
kann. (wasserdichtes Rohr, abdichten)

Beispiel
Aussenkasten A 4.12/2
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3)

2)

1)

Kabelschutz
Kabel
Sickerleitung
Sickersteine

150

3)

Rund- 
steuer- 
empfänger 
(TRE)

m
in

. 8
O

O

m
ax

. 2
O

O
O

4O
O

A

Zähler

Überstrom- 
unterbrecher

250

A

250

m
in

. 7
00

Rohr bauseits 
(lichte Weite min. 
80mm, bzw. nach 
Angabe VNB)

2)

Anschluss- 
Überstrom- 
unterbrecher

45

m
in

. 5
50

Isolation zur 
Verhinderung von 
Kondenswasser

10
0 

m
in

.

2)

min.190

1)

Schnitt B-B

min. 350

B Schnitt A-A



250

45

max. 10

40
0

Gleiter

Gleiter

m
in

. 1
50

Messing-
Leiter mit

20mm
hülse

Flexible

55

15

Beispiel
Normierte Apparatetafel für Zähler und TRE A 6.32
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min. 40



m
in

. 8
00

1)  Für Minimalhöhe gilt SN SEV 1000
2) Türschloss mit 6-mm-Vierkantdorn oder Sicherheitsschloss
3) Minimale Höhe im Schutzkasten: 600 mm

Anordnung der Messeinrichtungen in Gebäuden
A 6.51
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Messeinrichtung

Montage in Nische

Gang

m
ax

. 2
10

0
m

ax
. 2

00
0

min. 50

m
ax

. 4
00

m
in

. 1
90

3)

80
0

Überstrom- 
unterbrecher

1)

Überstrom- 
unterbrecher

min. 50

m
in

. 1
90

m
ax

. 4
00

min. 50

m
in

. 8
00

m
in

. 8
00

Montage in Schrank

2)

min. 50

Gang

Auf-Putz-Montagemin. 500



Beispiel
Verdrahtung Messeinrichtung A 6.7/1
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Wirkenergiezähler 4-Leiter Doppeltarif

Anschluss nach  
Schema auf 
Klemmendeckel

2,5mm2
L1

L2

L3

N

PE

TRE

Steuerbefehl 1 bis n

L1

L2

L3

N

PE

L

N

weitere 
Zähler und 
Schaltgeräte

Bezüger- 
überstrom- 
unterbrecher

Steuerleiterklemmen plombierbar, 
Steuerleiter nummeriert

Steuer- 
überstrom- 
unterbrecher 
(ungemessen)

Legende für Steuerleiter

X

X

Tarif .......

X

X

X

X
X
X
0

Steuerneutralleiter0

2,5mm2



plombierbar
Abdeckung

1 2

10A
1)

Steuerleiter:          1,5 mm²

Strompfad: 
Spannungspfad: 

Leiterquerschnitte:

3 4 5 6

gemäss VNB
2,5 mm²

Wirk.-/Blindenergiezähler kombiniert

plombierbar
Abdeckung

2)

5)

Steuerleiter
hellgrau mit Nummern

Klemmendeckel
Schema auf
Anschluss nach

90° 90° 90°

S1 S2

P1
K

P2
L

k l

L1

3)

L2

3)

L3

3)

N

S1 S2

P1
K

P2
L

k l

L2

L3

S1 S2

P1
K

P2
L

k l

br
au

n

br
au

n 
(1

)

br
au

n 
(2

)

sc
hw

ar
z

sc
hw

ar
z 

(3
)

sc
hw

ar
z 

(4
)

gr
au

gr
au

 (5
)

gr
au

 (6
)

he
llb

la
u

sc
hw

ar
z

br
au

n

gr
au

he
llb

la
u

sc
hw

ar
z

ba
ru

n

gr
au

sc
hw

ar
z

br
au

n

gr
au

X

1) 1) Anstelle der Polleiterfarben sind 
auch schwarze numerierte Leiter 
(1 bis 6) möglich

Rundsteuer- Empfänger (TRE)

DC
DC

Modem RS485

DC
DC

16 6 1

Bei Fernauslesung kommen 
verschiedene Lösungen zur 
Anwendung
- Telefonanschluss (analog mit 
Durchwahl)
- GPRS od. GSM Anschluss etc.
(Antenne)

L1

he
llb

la
u

4)

k l k l k l

5) k l k l k l

5) k l k lk l

X X X X X

X X X X X X

4)

4)

1)  Spannungs-Überstromunterbrecher
2)  Prüfklemme (Lieferung VNB)
3)  Lasche erst nach Zählermontage öffnen
4)  Nach Angabe VNB
5)  Leiterenden mit k bzw. l bezeichnen, sofern unnumeriert

Beispiel
Stromwandler-Messeinrichtung 3x400/230V
(Gültiges Schema bei VNB verlangen)

A 6.7/2
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TRE

A1

A2

TA

1)

TRE

X

0

1

I

3 P'

2 N

TA

A2

S

grau

A1

Beispiele
Steuerung von Wassererwärmern
(Gemäss Bestimmungen VNB)

A 8.244
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TRE

1) 2)

A2

grau

S

A1

1) 
Erforderlich wenn S und TA 
ohne Handschalter I-0

S : Schaltgerät
TA : Tagesentsperrungs-Automat

X 0

TA : 
Tagesentsperrungs-Automat mit 
mechanisch gehaltener 
Tagesfreigabetaste

X 0

X X 0

S : Schaltgerät

1)
Handschalter Tag/Aus/Nacht mit 
Bezeichnungsschild 
"Vorsicht Fremdspannung"

2)
Kontrollampe auf Wunsch

Tagesfreigabe
Nachtfreigabe

Nachtfreigabe
Tagesfreigabe

Schalter Sch. 2

A) Tagesentsperrungs-Automat mit Spitzensperrung

B) Tagesentsperrungs-Automat ohne Spitzensperrung

C) Tagesentsperrungs-Schalter

1)

Polarität beachten

1) 
Erforderlich wenn S und TA 
ohne Handschalter I-0

Neutralleiter N
Schutzleiter PE
PEN - Leiter



TRE

kWh

Allgemein

2)

3)

W1 W2 W3

4) S

1)

Waschmaschine

kWh kWh kWh

Beispiel
Zähler-Umschalter für Waschmaschinen A 8.251
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1) Überstromunterbrecher Waschmaschine 
2) Evtl. Steuer-Überstromunterbrecher 
3) WZU mit Schild: "Vorsicht Spannung von verschiedenen 

Zähler-Stromkreisen" 
4) Gemäss Bestimmungen der VNB

Neutralleiter N
Schutzleiter PE
PEN - Leiter



und Verbindung N - PE
Neutralleiter-Schutz

gemäss STI 219.0201

2)

3)

Beispiel
Energieerzeugungsanlage (EEA) im Not / Parallelbetrieb
mit dem Stromversorgungsnetz

A 10.1/1

Koordinierte Werkvorschriften 2009 WV 01.01.2009

1)

Erder gemäss WV 3.2

kWh

1)

kWh

kWh

Produktion
4)

EEA

Bezug / Rück-
lieferung

Übrige 
Verbraucher

Weiterer 
Zählerstromkreis

Notstromberechtigte 
Verbraucher

4)

1) Jederzeit zugängliche Trennstelle (nach Angabe VNB)
mit Schild: " Achtung Fremdspannung, Rücklieferungsanlage"

2) Generatorschalter (mit den verlangten Schutzeinrichtungen)
3) Kuppelschalter (mit den verlangten Schutzeinrichtungen) sofern notstromberechtigte 

Verbraucher
4) Gemäss Bestimmungen VNB
5) Inkl. Hilfsbetriebe der EEA

5)



1)

Erder gemäss WV 3.2

-
~ 2)

Beispiel: Energieerzeugung mit erneuerbarer Energie
Energieerzeugungsanlage (EEA) im Parallelbetrieb
mit dem Stromversorgungsnetz

A 10.1/2
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kWh kWh

Panel

1)

1) Jederzeit zugängliche Trennstelle (nach Angabe VNB)
mit Schild: " Achtung Fremdspannung, Rücklieferungsanlage"

2) Wechselrichter, netzgesteuert
3) Generatorschalter (mit den verlangten Schutzeinrichtungen)
4) Gemäss Bestimmungen VNB
5) Inkl. Hilfsbetriebe der EEA

4)

5)

kWh

1)

4)

3)

EEA 5)



Melden von Energieerzeugungsanlagen (EEA) A 10.1/3
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Legende

BI Betriebsinhaber
AS Antragsteller (Betriebsinhaber, Lieferant, Planer)
VNB Verteilnetzbetreiber
Inst. Elektroinstallateur
UK unabhängiges Kontrollorgan
ESTI Starkstrominspektorat
SiNa Sicherheitsnachweis
EEA Energieerzeugungsanlage
* Wird bis 20 A ohne Rücksprache mit VNB genehmigt.
**          Um das Genehmigungsverfahren abzukürzen, 

kann für die Planvorlage auch eine Kopie der noch nicht 
genehmigten Inst. Anzeige eingereicht werden.

Vorlagepflichtig 
beim ESTI (SR734.25)

Netz-Parallelbetrieb
> 10 kVA mehrph.

> 3 kVA 1~*

AS stellt Unterlagen inkl. 
Inst.Anzeige** dem ESTI zu 

(STI 219.0201)

ESTI  genehmigt die 
Starkstromvorlage und 

informiert VNB mit Kopie

Inst. führt Schlusskontrolle 
durch. SiNa an BI 

Kopie an ESTI und VNB

AS  
Fertigstellungsanzeige an 

ESTI

AS  SiNa an VNB

Inst. Schlusskontrolle
mit SiNa an UK

UK Abnahmekontrolle
mit SiNa an AS

VNB
überprüft den SiNA

VNB
genehmigt den Betrieb der 

EEA an BI

AS organisiert Probelauf
 mit VNB, Inst.

AS
organisiert Abnahme mit 

ESTI, VNB, Inst.

AS  
stellt Anschlussgesuch 

der VNB zu (WV 10.113)

VNB bewilligt 
Anschlussgesuch, 

ev. mit Vertrag an AS

Inst.  
stellt Installationsanzeige 

der VNB zu

VNB genehmigt 
Installationsanzeige 

an Inst.

Ja

VNB pflegt die Daten im 
System und führt das 
Kontrollregister nach

VNB + ESTI
genehmigen den Betrieb 

der EEA an BI

ESTI
Erstellt Bericht über die 
Planvorlagen-Abnahme

VNB + ESTI
führen Abnahme durch

Nein



Erder gemäss WV 3.2

1)

Generatorschütz

2)

kWh

3)
Netzschütz

3)

Beispiel
Energieerzeugungsanlage (EEA) ohne Parallelbetrieb
mit dem Stromversorgungsnetz

A 10.2
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Speisung vom Stromversor- 
gungsnetz oder Generator

Speisung nur vom 
Stromversorgungsnetz

Neutralleiter N
Schutzleiter PE
PEN - Leiter

1)     Anschluss-Überstromunterbrecher Stromversorgungsnetz mit 
Schild:  "Achtung Fremdspannung, Rücklieferungsanlage"

2) Anschluss-Überstromunterbrecher Generator
3) Elektrische und mechanische Verriegelung


